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Intro

Betrachtet man den urbanen Raum als gesamthaftes

System, kommtman nicht umhin die Interaktion un-

zäliger Akteure zu berücksichtigen. In diesem so-

genannten komplexen System organisieren sich alle

interagierenden Akteure ständig neu und reagieren

so auf wechselnde Einflüsse und Veränderungen.

Diese permanente Neuorganisation wirkt sich nicht

nur lokal aus, sie kann auch das ganze Stadtgefüge

verändern.
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Urbane Ökonomik?

Haushalte Firmen

Ausgaben

Güter

Einkommen

Arbeitskraft
•

•

•

•

•

•

•

•

Urbane (bzw. räumliche) Ökonomik beschäftigt sich mit ökonomischen Mod-

ellen, die auch die räumliche Komponente miteinbeziehen.

Dani Zünd | 25.02.2016



Dani Zünd | 25.02.2016

Modell
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Stadt als Komplexes System

Bild: hqworld.net

In einem komplexen System hat es viele Akteure,

die untereinander und mit der Umwelt interagieren.

Die einzelnen Agenten können relativ einfach sein

und trotzdem unerwarteteMuster/Zustände im Sys-

tem erzeugen.
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Aufgabenstellung

Die Aufgabe besteht darin, die Auswirkungen des Entwurfs auf die regionale Ökonomie der Stadt zu

betrachten. Die folgenden vier Punkte sollen besonders hervorgehoben werden:

– Wie verändert sich das gesamtwirtschaftliche Potential?

– Wie verändert sich das wirtschaftliche Potential für bestimmte Branchen?

– Wie verändert sich die Attraktivität für die Haushalte?

– Wie verändert sich die Interaktion mit dem Postreitergebäude?
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Fallbeispiel

Negrellisteg
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Fallbeispiel

Negrellisteg
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Fallbeispiel
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Dani Zünd | 25.02.2016



Dani Zünd | 25.02.2016

Fallbeispiel
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Fallbeispiel

Negrellisteg
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Organisatorisches
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Schlussbericht

Aus dem erarbeiteten Material wird ein Schluss-

bericht verfasst und im PDF-Format zusammen

mit dem gesamten erarbeiteten Material eingere-

icht.

Dies umfasst alle Geojson-Dateien, Bilder und an-

dere Dateien, die zu den Resultaten im Abschluss-

bericht beitragen.
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Schlussbericht

Der Schlussbericht sollte vor allem aus der In-

terpretation und Diskussion der Simulationsresul-

tate bestehen.

Auch ist erwünscht, dass mindestens zwei ver-

schiedene Designs verglichenwerden. Das heisst,

dass zum Beispiel ein Wohnblock mit 300 Ein-

wohner mit einemWohnblockmit 1000 Einwohn-

ern verglichen wird.
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Bürostunden & Material

Jeweils am Montag zwischen 14:00 Uhr und 16:00

Uhr, per Voranmeldung, werden Konsultationen ange-

boten, falls Fragen oder Problemewährend den Anal-

ysen auftauchen.

Webseite:

http://www.ia.arch.ethz.ch/begleitfach-diplom/
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Simulationsresultate
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Framework

Business

Potential Landwert
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Framework

Haushalte

Potential Landwert
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Framework

Interaktion mit dem Postreitergebäude

Interaktion von den verschiedenen Un-

terregionenmit demPostreitergebäude,

gewichtet nach der Anzahl Personen.
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Installation & Arbeitsablauf
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Framework

Installation

1. VirtualBox installieren: https://www.virtualbox.org/wiki/Downloads
2. OVA-Datei herunterladen: https://polybox.ethz.ch/index.php/s/76SwU1nNn0wke8T
3. In VirtualBox unter File → Import Appliance… die OVA-Datei laden und Next klicken.

4. Im nächsten Fenster unbedingt Reinitalize the MAC address of all network cards anklicken!

5. Import abschliessen.

6. Mit einem Doppelklick sollte die virtuelle Maschine nun laufen.

Das Passwort in der virtuellen Maschine ist: ia
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Framework

Geometrie generieren

1. Die NOGA Codes sind in der Datei NOGA_titles.ods beschrieben.

Wenn man einen Abschnitt wählt, muss man die Nummern nicht mehr

setzen.

2. NOGA Codes in der Datei NOGA_Codes_used_in_Study festle-

gen; jeder Code auf eine separate Linie.

3. Datei speichern.

4. Doppelklick auf geometry_producer.py undRun in Terminal anklicken.

5. Wenn das Program durchgelaufen ist, ist die Geometrie in

case_study_file.geojson abgespeichert.
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Framework

Framework starten

1. Doppelklick auf startFramework.sh

2. Run in Terminal anklicken.

3. Warten bis die unterste Linie Waiting for Task…

sagt.

4. QGis starten.
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Framework

Simulation vorbereiten

1. Die produziert Geometrie in QGis reinziehen.

2. Den Layer als Shapefile abspeichern.

3. Die Parameter im Shapefile anpassen.

4. Das Postreitergebäude ist die Geometrie mit der

Nummer 2220.

5. Die residents-Spalte ist die Anzahl Bewohner,

die workers_space-Spalte die Anzahl Arbeitsplätze.

6. Abspeichern und Attribute table schliessen.
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Framework

Simulation starten

1. Wenn alles vorbereitet ist, oben auf Run Luci

Service klicken.

2. OK klicken.

3. Beim Dropdown ecoSim auswählen.

4. Die Anzahl Iterationen wählen und OK klicken.

5. Im offenen Terminal sollte sich jetzt was tun.

6. Warten bis QGis wieder reagiert.

Dani Zünd | 25.02.2016



Dani Zünd | 25.02.2016

Framework

Resultate Visualisieren

1. Nach der Simulation hat es zwei neue Layer

in QGis, pre_… und post_….

2. Im post_… sind die Resultate der Simu-

lation gespeichert.

3. Mit Doppelklick auf diesen Layer kannman

unter Style die verschiedenenWerte der Sim-

ulation visualisieren.
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That’s all
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